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Smalltalk...
Stellt euch folgende Situation vor: Es sind noch
etliche Seiten dieses Infos zu machen. draußen
haben wir mehr als 35 Grad und in der wohnung
26 Grad. Nein - nicht das ich Jetzt sagen wollte.
da gabe es besseres zu tun. im Gegenteil= Frisch
annıgie Arbeit. Drucker an. DTP einladen und los
ge s.
Nach einiger Zelt ist eine Seite wieder so weit.
daß sie meiner Meinung nach fertig zum
Ausdruck ist. Aber erst einmal abspeichern. in
die 'Save' Option und - Programm und Text
verabschieden sich. Die ganze Arbeit umsonst.
Na gut - das kann la mal passieren. Da man
alles noch lm Kopf hat. fangt man die ganze
Prozedur von neuem an. Diesmal savt der Text
auch ab. also Ausdrucken. Jedoch ~ mitten im
Ausdruck verabschiedet sich wieder der
Spectrum. Der Schweiß rlnnt langsam und das
nicht nur wegen der hohen Temperatur. Aber
der Text ist ia noch da.
Denkste - "Name not found"i Nanu - Cat und:
tatsachlich. das File ist nicht auf der Diskette.
Langsam konnte ich mir die Haare raufen.
Es scheint nicht viel Sinn zu haben. bei dieser
Temperatur weiterzumachen. Der Spectrum wird
einfach zu heiß und steigt immer after aus.
Jetzt. wo ich diese Zeilen schreibe. habe ich es
dennoch fast geschafft. Doch frage ich letzt
euch mal: habt ihr auch solche Probleme. wenn es
sehr heiß wird? was tut ihr dagegen? ich muß
dabei sagen. daß ich nicht in einen kühleren Raum
umziehen kann.
Genug davon. Eigentlich gibt es sonst nichts
neues in der Szene. und auch von eurer Seite
ging es eher ruhig zu. Aber für das nachste Info
ist wieder leder Artikel willkommen. da in
diesem hier so ziemlich alles "verbraten" wurde.
Halt: doch noch eine Kieinigkkeit. wir haben die
Sam-PD abgetreten. Alle interessierten
Sam~User erfahren mehr dariiber auf Seite 4.

Clllb-RGW8

Erfreuiiches gibt es hier zu vermeiden. Gleich
vier Neue verstarken unseren Club auf
insgesamt 133 Mitglieder:
Hartmut Grimm. Llndenberger Hohe 3. 5905
Freudenberg
Horst Kern. lngeborgstraße 47. 8000 Munchen 83
Michael Reck. wiebach-Straße 7b. 0-1530 Teltow
und
Heinz Schober. Taubenheimer Straße 18. 0-8051
Dresden.
Erfreut haben wir auch gehort. daß der Kreis der
Sam~User sich durch wolf»Dietrich Lubeck auf 15
erhoht hat. Damit halt sich der Sam mit einem
Anteil von 11.2: ganz beachtlich.

Freier Speicherplatz der
'Rambänhe
Paul webranitz. besser bekannt als Paule Panther.
hat mal wieder etwas herausgefunden. Und zwar
wie man feststeilt. wieviel Platz einem in der
ßambank noch zur Verfugung stehen. Folgender
Einzeller macht es moglich:
LET a-23429: PRINT PEEK ta+2) ı E5536 + PEEK
ta+ll ı 256 + PEEK ta).

Freesoii
Auch heute mochte ich euch wieder etwas aus der
Freesoft vorstellen.
Diesmal handelt es sich um das Spiel “Mad Jumper“
von Henning Jon Grini aus Bergen in Norwegen.
Dieses in Basic geschriebene Programm nat sehr
viel Spielwitz und wurde so hervorragend
programmiert. daß es schon fast kommerzielle
Qualitat nat.
Die Aufgabe des Spielers ist es. durch Einsammeln
von Früchten soviele Punkte wie moglich zu
erreichen. Das ware auch kein Problem. gabe es da
nicht ein kleines Monster. welches einen
unaufhbrlich iagt. Man kann ihm allerdings
ausweichen. indem man seine Ebene rechts oder
links verlaßt. verläßt man ein Bild tiber die
oberste Leiter. kommt man auf der unteren Ebene
an und umgekehrt.
Es gibt aber noch eine "Gemeinheit"= wenn man
springt und eine Frucht eingesammelt hat.
verschwindet ein Teil der Decke in der Ebene. in
der man sich gerade befindet. Sprlngt man nun in
der daruberiiegenden Ebene nicht über dieses Loch.
verliert man ein Leben.
Um das Maß noch voll zu machen. geht das Ganze
auch noch auf Zeit.
Ein kleiner Tip noch: Es ist moglich. uber das
kleine Monster zu springen.
Gespielt wird uber die Tastatur oder mittels
Kempston- Jogstick.
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iltntrage: was ist los mit
unserem SNB Coupe?
wie mir scheint. steigt Reitemann aus dem
SAM-Vertrieb. wenn sich nichts Entscheidendes
was den Bezug von Hard bzw. Software aus
England angeht ausi Jlilııllches erlebte ich mit
Uffenitamp.
Da ich bis letzt was Bestellungen. Beklamatiollen
Hard-Software mich immer an deutschsprachige
Vertreiber gehalten habe. sollte doch ein SAM
User seine Erfahrungen mit SAMCO einmal im
SPC veroffentiichen. falls positiv wurde eine
Hemmschwelle was die Bestellungen in England
betrifft sicherlich fallen.
Allerdings ist mir das MANCO. daß es zur Zeit
keine geeigneten Laufwerke für den SAM mehr
gibt bekannt. inwieweit sich eine Firma findet. die
dem SAM wieder auf die Sprünge hilft. bleibt
dahingestellt. Mein 2. Laufwerk ist alles andere
als gut. Ein BOOTEN nach dem Einschalten des
Sustems führt bei mir unweigerlich zu
Zerstorung einzelner Tracks.
Das BOOTEN mit besagtem Laufwerk ist erst
nach ca. 10 Sekunden ohne ewigen Umlauf der
Disk moglich. ich meine damit nach dem Drücken
der F9 Taste setzt das werkl sich in Bewegung
und ist durch nichts mehr zu stoppen. außer man
schaltet das ganze Sustem ab.
wenn man Glück hat. ist die Disk noch in Ordnung
für einen Neustart: drückt man Jedoch den
HESETKNOPF ist's um die Disk geschehen und man
kann sich ruhig eine Tasse Kaffee holen. sich
SAM-DICE einladen ııid versuchen zu retten. was
noch zu retten ist. So lernt man eben SAM-DICE
schatzen. Solange ich ledoch mein l. Laufwerk
linksseitig eingebaut hatte. benotlgte ich besagtes
Reparatürprosramm nicht.
Zum Schluß noch ein Tip von mir. falls Einer
oder Mehrere so ein wunderding von Laufwerk in
den SAM eingebaut haben. also
"den kaffee schwarz. ohne Milch und Zucker und
was besonders wichtig ist sehr heiß“ so schmeckt
gr mit besagter Laufwerkswürze einfach am

esten.

Haltiili Fast vergessen! "Kein Scherz"
llhuerdings gibt es den SAM als SPIELEKONSOLE
ohne Laufwerke. man kmh Jedoch mittels TAPE
Spiele einladen!
ZLll'fl Schluß noch POSlTlVES=

SAMCO soll in der Lage sein. in ca. 1-2 Monaten
wieder auf Laufwerke zurückgreifen zu konnen.
ich werde der Erste sein der das obig
Beschriebene austauschen wird.
Gruß an alle SPC Mitglieder

Georg Goicevlc. Badweg 6. A-B923 Lauterach

$WB RGWS
ich will diesmal mit den Neuigkeiten aus England
anfangen. wie wir alle wissen ist unser Specci in
England sehr beliebt. es gibt Millionen davon. Der
SAM ist dagegen etwas zu teuer. wenn er einfach
als Spieleersatz gesehen wird. Deshalb wird in
England letzt eine reduzierte SAM Version mit
2SBi< und meinem “Specmaker" Programm. aber
ohne Diskettenlaufwerke angeboten. Der Preis
betragt S9 Pfund und ist damit sehr attraktiv
für Speccl Benutzer. Natürlich hofft SAMCO. das
manche dieser Kaufer spater ein
Diskettenlaufwerk kaufen und damit einen
vollwertigen SAM bekommen.
SAMCO hat bekanntgegeben. das eine Gruppe in
Schweden an einer Harddisk arbeitet. ich weiß.
das Georg in Lauterach sehr starkes Interesse
daran hat (und ich natiirlich auch). endlich mehr
als 780Ki Es sieht aber so aus. als wenn es etwas
dauern wird. bis ein marktreifes Produkt
angeboten werden kanm.
SAMCO bietet nun als neuen Hardware-Zusatz
"i<aIelderskope" an. es soll die 128 SAM Farben
auf 32768 verschiedene Farben erweiternl Toill
Aber ich habe mit meinen 128 Farben bisher
immer genug gehabt. Besonders interessant fiir
Hardware Bastler ist dabei Jedoch. das diese
Hardware eine Reihe freier Parallel-Ports fur
weitere Optionen anbietet. Ein schwarz/weiß
Fernsehbild Digitizer wird in der nachsten Zeit
angeboten. ein Farbzusatz ist in Bearbeitung.
An Software habe ich ein neues
Textverarbeitungsproiramm aus England
bekommen. Es heißt "The Secretarg” und sollte
zukünftig von SAMCO angeboten werden. Bis
letzt habe ich nur wenig Zelt gehabt um mich in
das Prowamm einzuarbeiten. aber es ist
beeindruckend und bietet eine Menge "Features"
an. die ich in anderen SAM Programmen vermißt
habe. z.B. Paging / Mail option / sehr flexible
Drucker-Parameterisierung usw.
Ein Freund von mir hat gefragt. wie er seinen
5l2l< Speicher überprüfen konnte. ich habe dann
ein kleines Proıramm geschrieben. Es ist relativ
unkompliziert. testet aber laden Speicher mit
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einem l0i0l010 und einem 01010101 Code. gefolgt
von einer Sequenz Nummer. die bei der Suche
nach moglichen Adressierungsfehlern helfen kann.
Natürlich konnte man das Prowamm noch
verbessern und verfeinern. aber interessant dabei
ist. das es nicht den Speicher zerstort und
immer wiener den originaiwert zurucksgeichert.
Es nutzt auch die POKE~String Funktion des SAM
Basic und ist dadurch relativ schnell. wenn es
den Video Sneicherbereich testet kann man das
sehr gut am Bildschirm beobachten. Das
Programm konfiguriert sich automatisch fur 256
oder 512K und funktioniert mit Samdos oder
Masterdos. Masterbasic darf aber nicht geladen
werden. Der Grund dafiir ist. das unter
Masterbasic leder Basicbefehi vom ROM in das
Masterbasic Programm iin RAM) springt. wenn
dies gleichzeitig mit einem Test von diesem
Sgeicherbereich passiert. kommt es natiirlich zu
einem ”CRASH“. ich hoffe. das dieses Programm
bei alien Profi-Club SAMs keine Fehler anzeigti
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REM ııı 512K Hıınrμ Tııt ııı
REM Bμ Ian O Spınnır
REH
LET 1±m±tı540671,ı±zılı"512K",ı=IN
252 BRND 31
IF ı<16 THEN LET 1±ıit=2?B527,
s±zı$~"256K"
MODE 3
CSIZE 8,8
CLS
PRINT HT O,18;"ııı ";ı±zıl;
" MEMORY TEST ııı"
PRINT
PRINT
ON ERROR GOTO 90
LET ı#XVRR 7
PRINT "
prııınt -"
STOP
ON ERROR STOP
DIN ıO[1024J
LET ıI=5TRINBI(12B,CHRt &55+ CHB!
laa),b$=STRINGiC128,CHRO &ıa+CHHO
I55),pr1±n=4
LET ıtıuU+aU+ıi+ı$,bi=hl+hl+bI+b#
LET c0=CHRI E0]
FOR a=1 T0 255

LET c!wcl+CHRl Ca]
NEXT ı
LET nÜıcI+nI+ui+cl
FOR ıdr-29696 T0 1±ı1t STEP 1024

PRINT RT 2,12;"TESTING ıımnrμ
RRER ";ıdr;" TO ";ıdr+1023
LET ıiıHEHi(ıdr T0 ıdr+1023]
POKE ıdr,ıÜ
IF ıt<›HEHı(adr T0 ıdr+1D23J
THEN prinırr
PURE ıdr,b$
IF bI<›HEHlCıdr TO ıdr+1023J

- Error Hflıtırbııin

THEN prinırr
POKE ıdr,cl
IF ci<>HEflICıdr TO ıdr+1023J
THEN prinırr
PDKE ıdr,ıi

NEXT ıdr
PRINT RT 6,20;"ılı END OF TEST
III"
STOP
DEF PROC prinırr

1010 PRINT RR pr11n,0;"ERROR in
- ıııurμ RRER ;adr;" TO “;adr+

1023;ñT pr1±n+1,0;"

240
250

260
270
280

290
1000

1020
1030
1040
9999

LET pr11n=pr1±n+1
IF prlınııß THEN LET μr1±nı4

END PROC
CLERR
SRVE OVER "HEflST.b"

Benutzer ohne "Masterbasic" konnen die Zeilen 70
bis 90 ioscheni

lan D Spencer. Fichtenweg i0c
w~5230 Much. Tel. 02245/1557

Säflš-FPGQSOÜ
SAM-Freunde aufger›aßt= Ab sofort ist die
Freesoft in anderen Handen. Stephan Haller hat
sich bereiterkiart. diese zu übernehmen.
Dazu braucht er Jedoch nach etwas Zeit. da er
die ganze Sache reorganisieren will. So sollen
unter anderem auch die Freesoft Programme
diverser SAM-Disk Magazine mit aufgenommen
werden.
Hierzuiande war es um Freesoft-Programme nach
einem guten Start doch letztlich ganz ruhig
geworden. Eigentlich konnten wir uns Kaum
vorstellen. daß der eine oder andere sich nicht
irgendwann mal erfolgreich an einem Spiel oder
Programm versucht hat. Denn geraoe zum
Programmieren reizt der SAM doch ungemein (if
we had the time...›
wie dem auch sei: Solltet ihr der Freesoft das
eine oder andere Programm zur Verfugung stellen
wollen. dann schickt es nicht wie bisher an uns.
sondern direkt an:

Steflllfll Hlllflf. BI'0lCl'I&l` SIFGBE 50
5060 Bltfflisth Glflllbßth I
Tßlefm 02204/53663

Noch ist nicht ganz geklärt. wie die Sache
ablaufen wird. Nur eins ist sicher: Programme
wird es nur auf Diskette geben. Aber weicher
SAM-User arbeitet auch mit Tages?
Sobald es eine neue Liste gibt. werden wir euch
hier im info informieren. Ansonsten ruft Stephan
einfach an. und fragt nach.



BR«ll(š=H'T
or not to BRIGHT
Dies konnte die Frage sein beim Betreiben
des Speccg an einem Farbmonitor. Um die
Frage aus info S zu beantworten: Beim
Anschluß uber den Scart-Stecker geht Brimt
nicht. well dort kein intensitg Eingang ist.
Aber am S pol. Sub D Stecker steht dieser an
Pin 6 an. Es ist also besser. den Speccg Liber
diesen Anschluß zu betreiben.
2.) Bel meinem geschnorrten Monitor wurde
bei Bright sogar schwarz in Bright angezeigt.
was in Games ziemlich storte. Deshalb hatte
ich in dem kleinen Schaltplan in info 6 einen
Umschalter eingebaut. von Rudi Pirsch bekam
ich einen Tip. wie man dem Monitor diese
Unart abgewohnt. Ein einziges IC genügt. Ein
3 fach N08 Gatter 7427 oder 74LS27.
Funktion der Schaltung:

l vage..-'r4ı.ge1

! H 1 ıg
G 2 1.: \ı ıs N `

°§
IRIGTH G `
IN 4 7-BIO

11-ı+ S UGLT

ist Fl+G+B = 0. also kein Signal. wird Brimt
abgeschaltet. ist R oder B oder G und Brlgth = 1.
dann wird ge"Brlght"tet. Am einfachsten ist das IC
am Monitorstecker zu verstecken. da hier alle Signale
bis auf + 5 volt anllegen.

μ""_L,___, `~"`”*"" 7' ^ 7' 7 `ı

Moııltortoıı helm 128er
in der letzten info wurde das Problem " Monitor und
Ton beim 128er " angesprochen. Es lasst sich sehr
einfach der Monitor anschließen. aber fiir den guten
Ton hat Sinclair leider nicht gesorgt. Man muß sich
also mal wieder selber was basteln.
ich selber habe das Tonsignai wie in der Zeichnung
beschrieben abgetriffen und eine kleine Endstufe
nachgeschaitet. Solche Miniendstufen sind fur ein paar
Mark in Jedem Elektronikbasteiladen zu haben. wer den
Elntrlff in den Speccg scheut. kann das Signal auch
mittels Klinkenstecker am EAR Ausgang abgreifen. ist
aber dann leiser. Am Soundchip direckt abzugreifen
empfiehlt sich nicht. da dort das BEEP Signal nicht
vorhanden ist. Der Abgreifpunkt liegt an der linken
2. widerstand iiber dem RAM IC. (siehe Zeichnung)
Die Spannungsversorgung fiir den Verstärker- kann man
sorgen fur weniger °'Brumm”.

ll ll l

I1 I0

:låmEnzian
___ .

300 'F
0001

Piatinenseite neben den MIC/EAR Buchsen am
am IC 7805 abgreifen. Vorwiderstand und Elko

wer einen Monitor mit Scart Anschluss und eingebautem Tonteil hat. kann das Signal auf Pin 2 oder B
des Scartsteckers legen. (4 = Masse Ton). Hier kann ich keine Anleitungen geben. da kein Scart
Anschluss bei mir vorhanden.
Bedenken mochte ich an dieser Stelle bei allen. welche mich mit Schaitplanen fiir ein RGB interface
zum Anschluss des 48er an den Monitor eingedeckt haben. inzwischen habe ich 5 gleiche Schaitplane.
Leider sind die entsprechenden iC's nicht aufzutreiben. Aber ich habe einen Bausatz endeckt und auch
bereits bestellt. welcher ein Videosignai in die einzelnen Bestandteile zerlegt und ftir einen RGB
Monitor aufbereitet. Sobald das Gerat aufgebaut und getest ist. folgt ein entsprechender Artikel in
der info. Mit diesem Gerat kann man namlich auch Videorekorder oder Kameras an den Monitor
anschließen. ich konnte mir vorstellen. dass für diesen Verwendungszweck interesse besteht.
Der Vollständigkeit halber hier noch die Plnbelegungen des Scartsteckersı

1 = Ausgang Ton rechts 0.5 volt 2 = Eingang Ton rechts
= " " links '* = Masse
= Masse Blau = Eingang Ton Mono oder links
= Eingang Video Blau 0.75 Vss = Eingang AV (Signal vom VCR)
= Masse Gran = Dateneingang 2

= Eingang Video Grün 0.75 Vss i
= Masse rot = Masse Daten
= Eingang Video Rot 0.75 Vss 15= Eingang Austastung

l7= Masse Video Composite l8= Masse Austastung
lS= Ausgang Video Composite 1 Vss. 75 Ohm 20= Eingang Video Composite 1 Vss.75 Ohm
2l= Masse Abschirmung Kabel iungerade Zlffern="lange" Steckerseite

Diese Angdıen sind ohne Gewilır ııııi einer ELBAD 10.1988 entnommen. Paule Pııther
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Fernsehbilclmanlpulailonen
(Tell 2: Farbaflrlbutc)

Den weißen Balken im Border aus Teil i bekommt
ihr nur vom Bildschirm. wenn ihr vor M2 eine
kleine Verzdgerung einbaut. so daß der weiße
Balken im nichtsichtbaren Bereich auftritt (z.B.
bei der Rückführung des Elektronenstrahlesl.
aı±ıp±ıı= ıv-4 Lg a,g

ıvs MIT ganz ııazcr
So wie in Tell l der Border zerstilckeit wurde.
kann man auch die Farbattrlbute in horizontale
Stückchen zerteilen. Es ist aber komplizierter
als nur den Border zu zerlegen.
Es gibt aber eine 'Regel' in Erganzung zu Teil i:
Bei einem Zugriff auf eine Spelcherzelle zwischen
iı3FFF und «B000 (unterer i6KBgte-RAM-Bereich)
wird der Prozessor (pro Zugriff) um ca. 2-4
Takte angehalten. Das geschieht. da der ULA im
Spectrum ein 'Vorzugsrecht' gegenüber der CPU
gegeben wurde. um einen sauberen
Bildschirmaufbau zu erreichen (Damals gab es
noch keine Spelcherchips. auf die zwei
Prozessoren gleichzeitig zugreifen konnten).
Aus dieser Tatsache folgt aber auch. daß
NIEMALS zeltkrltische Prowamme im unteren
16KBgte-RAM-Bereich laufen dürfen.
Es gibt aber Nachbauten des ZX. bei denen dies
behoben wurde. Sie sollten aber der Kompabilitat
halber trotzdem wie normale 48er behandelt
werden.
ich habe oben geschrieben. daß der 260 2-4
Takte pro Speicherzugriff angehalten wird. Das
ist nicht besonders genau.
1. ich kann die Verzbgerung leider nicht geniigend
genau bestimmen.
2. Bei verschiedenen Befehlen wird der 280
unterschiedich lang angehalten (z.B. 2 LDl
Befehle von Adresse ıFEx›< mit dem Ziel
Blidschirmspeicher dauern langer als LD
HL.(ıFE00l LD (ii-'l000).HL. obwohl sie nach Zaks
genau gleich lang dauern. (Die vier Befehle
standen bei diesem Versuch über ı8000)).
Es kann natürlich auch sein. daß bei diesem
versuch etwas schiefgegangen ist. ich mochte
mich da nicht festlegen.
wie ihr sent. ist es sehr schwer. zu diesem
Thema etwas zu sagen. wenn ihr wirklich
verstehen wollt. wie es funktioniert Attribute in
kleinere Teilattrlbute aufzuteiien. solltet ihr
folgendes vorbereiten bzw. beachten:
Schreibt übersichtlich auf einen Zettel. wieviel
Takte die gebrauchlichsten Befehle benotigen.
Bevor ihr ein Programm oder eine großere
Anderung testet. SAVEt UNBEDINGT den
Dueiltext ab.
Nehmt euch Zeit. Denn: PROBIEREN GEHT UBER
STUDlEßENlll
Benutzt nach Moglichkeit ein Multiface oder einen
Computer mit verandertem Betrlebssgstem und
NMI-Taster. damit ihr auch wenn ein Fehler im
Programm ist. selbiges unterbrechen kdnntl6.._....._._ .

__ _ __ ___ _______ , _________ J _ ,_, ___ ___

Das waren die Ratschläge. ich komme nun zum
wesentlichen:
wieso kann man Farbattribute teilen? Ich stelle
es mir vereinfacht so vor:
Die ULA beginnt ab li-4000 mit dem
Blldschirmaufbau. Sie schnappt sich das Bgte
welches in der aktuellen Adresse steht. holt sich
das dazugehorige Attributbgte aus li5800. mixt
daraus die farbigen Pixel. die wir. wenn sie die
information zum Bildschirm geschickt hat. sehen.
Dann erhoht sie den internen Zeiger und macht
es genauso mit dem Bgte aus M001 und dem
Attribut aus ı5801. Nachdem die ULA auf diese
Art 32 Bgtes Pixeiinformatlonen und 32
Farbattribute verarbeitet und zum Bildschirm
geschickt hat. macht sie ab Adresse M100 mit
Pixeidaten und ab Adresse *S800 mit den
Attributen weiter. Das bedeutet. daß die ULA
Jedes Farbattribut pro Bildschirmaufbau 8 mal
auslesen muß. bis es nicht mehr gebraucht wird
(wie die ULA so schnell die zugehorlge Adresse
berechnen kann. zeige ich in einem anderen
Artikel mit Hilfe von wirklich sehr kurzen
MC-Programmen).
in der Zeit in der die ULA die anderen Adressen
mit Plxeldaten und Attributen abkiappert bzw.
den Border darstellt. kann man den inhalt einer
'Attributspeicherzelle' und damit die Farben.
Bright und Flash andern. Es muß aber wirklich so
sein. daß die ULA schon einen Teil des 8-8
Feldes des Attributes dargestellt hat (2.8. 4
Zellen) und einen verbleibenden Teil noch
darstellen muß. da man sonst nur Mischfarben
erhalt. wenn man dies geschickt programmiert
hat. schafft man es sogar mehr als nur ein
Farbattribut aufzuspalten (z. B. 8 siehe u.).
Die ULA liest die Daten schneller aus. als man
sie andern kann. wird zum Test z.B. ein
Schwarz-weißmuster benutzt. erhalt man. wenn
Programm und ULA nicht im Gleichtakt arbeiten.
tgpische Stufenmuster. an denen man mit etwas
Ubung und Berechnung ablesen kann. wieviele
Takte man pro Bildschirmzeile falschliegt.
Zu folgendem Programm:
130-160 wenn ENTER gedrückt. dann Ende.
280-370 wartet bis die ULA mit dem oberen
Border fertig ist und sich dem Screen zuwendet.
500-620 andert B Attribute
640-720 nachdem 8 mal die gleichen Attribute
geandert wurden. sind die darunterliegenden 8
Farbattribute dran.
750-770 kurze Verzogerung. RET Z hat keine
weitere Bedeutung. da das Zeroflag zurückgesetzt
ist.
790-910 erzeugt ab ATR (Speicher der kleinen
8-1 Pixel großen Teiiattributel ein
Schwarz-weißmuster. Es konnen auch wie im
normalen Screen andere Farben gepokt werden.
In den Routinen wAlT. Vl. und ab Zeile 700 konnt
ihr kleinen) Verzogerungen einbauen oder
weglassen. um zu sehen. was passiert (Bitte
immer nur an einer Stelle andernll.



FOFF
FDFF

FE01
FE02
FE05

FE03
FE00
FEOC

FEOE
FEDF
FE11
FE13
FE15

FE17
FE10

FE13
FE10
FE1E
FE1F

E060
E060

E061
E063
E065
E067
E059
E063
E060
E06E
E06F

E071

E074
E075
E076

E077
E079
E070
E07F
E030
E002
E033
E035
E037
E009
E033
E030
E03F
E091

E093
E094
E095

GOER

09
221FFE
C003E0

3EFO
E047
ED5E

76
3E3F
DBFE
E601
20F7

2fl1FFE
09

E056
FB
C9
0000

F5

06F3
3E00
3E00
3E00
3E00
3E00
00
00
10F2

C077E0

F1
F3
C9

3E1B
2130E0
110053
03
3E03
05
E000
E000
E000
E000
E000
E000
E000
E000

01
30
2000

10
20
30
40
50
60
70
30
90

100
110
120
130
140
150
160
170
130
190
200
210
220
230
240
250
260
270
230
290
300
310
320
330
340
350
360
370
330
390
400
410
420
430
440
450
460
470
430
490
500
510
520
530
540
550
560
570
530
590
600
610
620

HV1

XXHLXX

STQHT

HHIT

CHIHK

CHI1

CHI2

036
DEFH

EXK-
L0
COLL

L0
L0
IH

HOLT
L0
IN
RNO
JH

L0
EXX

IH
EI
HET
DEFN

036
PUSH

L0
L0
L0
L0
L0
L0
N0?
HOP
DJHZ

COLL

POP
EI
RET

L0
L0
L0
EX
L0
PUSH
LDI
LDI
LDI
LOI
LUI
LOI
LDI
LOI

POP
DEC
03

65023
STORT

(XXHLXX],H

NH1
\\ esO

0,l3F
0,COFEJ
1
N2,HV1

ı., cxxıicxxı

1

0

60000
RF

PFF??? oonoaä

H

HRIT

CHIHK

HF

0,24
HL,0T3
0E,2252
0F,0F'
0,8

DE

DE
0
NZ,V1

L

E097
E090
E093
E090
E090
E09E

E09F
E000
E002

E003
E005
E006

E003
E003
E000
EO0E
E030
E031
E033
E034
E035
E037
E039
E030
E030

012000
E3
09
E3
03
E0

00
2000
C9

0600
C3
1300

213030
3E00
09
063F
09
0603
77
23
10FC
EE37
09
10F4
09

630
640
550
660
670
630
690
700
710
720
730
740
750
760
770
730
790
800
310
320
330
840
350
860
070
330
390
900
910
920
930

V1

HKIHK

HI1

HKI2

0TR

L0
EX
000
EX
EX
DEC

N0?
JR
RET

L0
HET
JB

L0
L0
EXX
L0
EXX
L0
L0
INC
DJHZ
X03
EXX
DJNZ
RET

ec,32
be,HL
HL,ac
be,HL
nF,nF'
n

NZ,CHI1

3,0
Z
0012

HL,0TB
0,0

3,191

3,3
[HLJ,0
HL
HKI2
63

HKI1

Fazit: Nicht die Programmierung dieser Routinen
ist schwer. sondern das Timing.
ACHTUNG: Es kann sein. daß an l28ern.
Nachbauten usw. all dies nicht genau so gut
funktioniert. wie an meinem + (Den 128er
Besitzern kann geholfen werden. HaHa. Ich wiirde
sofort meinen 48er gegen einen original 128er
tauschen).
wer Fragen hat. bitte an unten stehende Adresse
schreiben.
wenig schiaflose Nachte wünscht euch

ilia Friedel. Schrbdlngerstraße 10. 0-6908 Jena

Voırsfgllung
Nach langem winterschlaf. nun meine Vorstellung
zur Veroffentlichung im "RU". Name: Holger
Dittmann. Alter 23. Ledig. Beruf
Marinefernmelder. interessenı Kampfsport.
Elektronik. Reisen. Literatur. Hardware: Speccg+.
MD. Sound-if. IBM-Monitor. μ-Speech. Lightpen.
.log-lFs und Epson-Drucker. l-lauptanwendung:
Adress- und Telefonverwaltung. Formel- und
Grafikberechnung. Games und Korrespondenz.

Holger Dittmann. Oster Toft 12. 2396 Sterup
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Teil 14

Irl/illtltli) FIRIEIUNIDIE ll
Clive Sinclair enthüllte am 24.April

1982 um ll Uhr vormittags GMT im
Churchill Hotel den ZX82, unser
Geburtstags-kind, den IX-Spectrum.
Happg Birthdag!

Schon 1983 kam Tasword il auf den
Markt; eine sehr gute Textverar-
beitung, deren Beliebtheit bis zum
heutigen Tage ungebrochen ist. [Joch
die Entwicklung blieb nicht stehen.
Es folgten viele Textprogramme; ich
erinnere nur an THE WRITER, LAST
WORD, TW ill, TPTSHERGE usw. Unser
Wordfiaster setzt allem die Krone auf
und bietet allein durch die Klar-
text-Philosophie, das Einbinden von
Graphiken in den Text, die universelle
Druckeranpassung und das Multi-
Filehandling ungeahnten Komfort und
noch nie dagewesene Vielseitigkeit.
Beim Druckn aus TW li ist es uns zur
lieben Gewohnheit geworden, Zeilen-
nurnmern anzugeben. Das mußten wir
auch, denn Tasword kennt ja keinen
Seitenumbruch. Wordflaster macht ihn

automatisch, den äingaben im Print-
Menü folgend. Wir rufen aus dem
Optionen-menü den Punkt F auf und
werden mit der Frage (Enter) weiter
bzw. (Space) Ende konfrontiert. Bei
(Enter) und entsprechend langem
Text steht der Läufer am Beginn der
nächsten Seite. Wir sollten den
Umbruch vor jedem ersten Druck
kontrollieren. Die letzte Zeile einer
Seite sollte nie die erste eines
neuen Absatzes sein (›Schuster-
junge<}. Eine neue Seite darf nie
mit der auslaufenden des fibsatzes
beginnen (›Hurenkind<}. Die Fach-
ausdriicke sind in meinen Augen nicht
schön, aber in allen Offizinen
geläufig. Rb und zu trifft man in
deutschen Landen auch- auf ›Waise<
und ›Witwe<, was auch nicht besser
ist. Einfügen oder Löschen einer
Leerıeile vermeidet diese eklatanten
Fehler. Wir können auch die
Zeilenzahl je Seite, die Spaitenbreite
und das Register {Abstand} anpassen.

E _ _ säl

1-/ Q-a



tv
lm 19. und zu Beginn des 20.
Jahrhunderts wurden die Setzer nach
Zeilen entiohnt. Prompt vergrößerten
sie die Wortabstände, um ihren kargen
Verdienst etwas aufzubessern. Das ist
die Geschichte der Zeilennummern.
Heute, im Zeitalter des Fotosatzes,
werden die Texte endlos erfaßt und
belichtet; bezahlt wird nach kßgtes.

-.._.¦~.

'.'.'.'.'.~.

.fefüš

 .1„E„*i__.

Zeilennummern sind in modernen
Textverarbeitungen überflüssig gewor-
den. Wordrnaster trägt dem Rechnung.
Zeilenvorschub und Format werden
iaufend berechnet. Einen ›(1ode< im
mc-Teil gibt es nicht. Die Angaben im
Printmenü und in den Befehlszeilen
führen zum Druckergebnis; wir sehen
alles vorher auf dem Schirm.
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(P1 Brücken tbkfiflfil Ende (fl Endloi ifli (H1 Einzel IBS
ill 55 Ztilth (51 1 $1ift
[ll 1 tritt (E1 995 lttitt (il 12 flbitihd

Die l°lenii's habe ich mir aus der eng-
lischen Fassung gebastelt. Ich hoffe,
sie sind nicht schlechter als die
käufliche deutsche Version. Was
bringt uns das Printmenü?
Die Tasten F und H wirken wie Wech-
selschalter. Ist Endlos angeschaltet,
erfolgt der Seitenvorschub auto-
matisch nach I.-Zeilen oder bei jedem
›F-Befehl im Text. L 56 ist für I2"
Papier recht gut. Bei 11" wären SU
angemessen. Bei eingeschaltetem Ein-
zelblatt bekommen wir die Erinnerung
zum Blattwechsel auf den Bildschirm.
Mit S und einer Zahl bestimmen wir,
mit welcher Seite der Druck begin-
nen soll. N und E beziehen sich auch
auf die Seitennumrnerierung. Geben
wir N=2 und E=2 vor, so wird nur die

Seite 2 gedruckt. Mit G bestimmen
wir den Zeilenabstand in 7Zgstel
Zoll. Aber auch kleine Teile eines
langen Textes lassen sich für den
Druck wählen. Wir markieren die
Passage im Blockmenü und sichern
auf eine nrbeitsdiskette {Blocksavel.
Diesen Text laden wir gleich wieder
herein und rufen ihn mit {Glet auf.
So ist nicht nur ein Drucken von
Zeile bis Zeile, sondern auch von
Wort bis Wort ganz leicht.
Ich hoffe, mit diesem Beitrag die
vielen Anfragen zum Drucken wenig-
stens etwas beantwortet zu haben.
verzeiht mir bitte die Ausflüge in
die Geschichte und in das Handbuch.

Herzliche Grüße!

-...-í

L'},.

i \_ Walter Sperl, Uferstraße 308, H-2525 SCHWARZAUISTFLD __ Ü
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fl._$E 
Aiee:ı~stıseııI1teııfoIgeıız1eFileeiııdeıı
Speicher von Woırdınasber gelaáen
weinen: typellrıeri Pi-light. B-bid.
gr-affix(odeı-eiııaııdeıeeåeınen-File
)undeinTeırt:fils.EekannauTı:hdae
original Teaıbderno genutzt wenden.
Wenn dır.I..adııvomıngbeendıtlat.
bitte Taste “Q" drünloen. Der
Speieheı1nhıttıriı11nııııangıaigl:¦ı›
F-XE .lyfilllßfl ı › FllI:3 .I1-llßllt 0
›Fııt3.B-blrlı›FII..E.¶ı1ı1'flxı
›FII.E.Tıxt ı›Typetineriietdııa
eigeııtlictıe Arbeitsprogramm. B-light
urıdP.-tıidsind3er.aleoType1irıer-
Zeichensätz:e.§I§ßIıDerTypeiinerl
wird wie üblich mit der Get -
Fıuıktiuıaktlvie:-t.A1enTasi:e"G"ın1d
Enlnr. es erscheint die Meldung
'Typıliı1ır[c)l'5l37 Gamez". Nun eullbe
derfiısnedıefixtfileeeirıgıgnbın
ırınhn und Enter dzüıhen. Der
Biiıiaclılzmırlı-dgıitiıclıtımddıınrh
denTypeIirır-Scı~eeıı[Bi!cI1]
ersetzt. Wenn btzt die Tanne 'E'
gedrtlcktwlndgetıteoindmwlii-
Textınınduı Mit geht es
wiederz1Jrüoi:.EiııehiIeähewezın
der Text noch verändert bzw.
Steuaraek:-hen eingebracht werden
IIIJIII .

Iflllıll T T

ıiıøıgßııııııııi

_.
T, T

ı M
T

l

l
lTTT

fim '@T
drıı-.ken und P.-boid eingeben und
Enter. "F" drücken gefolgt von "EHT".
Pi-lightelııgıabeı'ıı.uıdEııber. Somit
können insgesamt 1' verschiedeııe
Zeicbeaätaa[Foni:s)gnnutztweı~dTaı1.
ItırbatıtμtztzweiF'cıı¬ım[oieheBiiı:I
2].ctIe beimdrtıcherıverwendet
wez¬deı'ıktíı1ııerı.W'eı1nl:einevriítereı1

Angaheı1[Sbemu'zeácheı'ı]$rrıııcht
vruüen arbeitet der Typellnıri mit
Fnııt1.indieeemFaIia1eoın1tIi-held.
Wtı'1voHenindiesernFalInıitbeirlen
Fonts arbıeiten. Ta-ate 'E' drücken.
Cı.ırıoraı.ıfdieTeoıixiıeIietı'iımı1d:|e
fettge-druckt¶oı'deııoolI."GHAPH"[

Grafik-Modus/08+
9]drik:.hın.Tınte1
drticlıerı.DhZifFer1
wirdjıtzt
elehoßild
gııetellt. Der
euilte htzt
Texteteiie gebracht
werden die mit B-
lbgtıtgıedruzktwıerclen
aoll.CS+9[Grafik-
Taete2drücken.ATuf
nen alle imFmt-

Bild 2 1 Tııufgıflihrtın
ZıiclıeneilI:oo(ını.it.7]iıırııı~heIbeirıeı-
Layurteeibı veıwmdot werden. Hit
'1NV.VIDEO" gehteezurückinden
TYPMHGIIB- l 
Taete"B"ı:lrückenuııdIhrsehtttııke
obeı'ı.dfl.Bs1chdlaUberoı:hriftin
'1..i1'~IE I BOX“ ggeåııdert hat. Gàch
T±ar'nntıeu-etehtBio:IefliımdStyie=01-

l 'ff'f~if@'i¶-_.""__5_¶§± l
CB-Dl.mc.hdrtbcheııdeı'Tnet1ı"S'kñı'mt
lhrEuer$tyleaueeııchen.ıStylıUl:
ııınhıııhtı Liııiı ı Stylı IR:
wagıııchm Linie Tı Style
Bıchtıck mit ıltlmıın Linien
Styhßllıßınhteıskmltâchıttın
Stylıífiılšechtıızkınitllıhnııı
Stylıllı
Nutzttıittıı

lit .lll

%:I1

i ââší:.3

iiišš

eincšaâš
5 §ši...ait

I.inseneı~eteil
des-Tııete“C' BOX-Modus
wir~detnııeııerIiahnıenbını.LJniezm-
Vvrfliilfliflsıoßbßfltlıtitdeı-Funrtiuı
"DEZl.EI'E"keıındeı'Piıhmeııwiıdeı~
gıiüıı:htwerdı1ı.Umdmıılctıetın
Bain:-ıenederl.iıılezubearheibuı(
vosirüibm. verkleinern oder vam-
aehiebeıı1Teete"N"ıınıi"M"drtıı~.hen.
te.11tnH1"vmoromm.H=hfnm..L-
 wi Hitdm
TwenQ,A.0ıå=Pkanndie&~ofle
desflahnıezmfeetgelegtwerdmliuıth
gaeidsneitigeedrücismıvonâymboi-

drllhtkau

Shift wirddleßeweguııgchefllockıe
bflflMM T=@
'T' Tiriıcken. wir beflndeıı uns im
Text-Moclusvoı1ıTy1:ıeilner.
iintenobemnEı:1~eırI:~ddifier
dumh "'l'Elfl"' inøflágt. Mit
Tasten Q. A. 0 BT: P hun der
Tınıthlock nun verschoben. barqt.
verkleinert oder vergrößert wernderı.
Dıın:hdrüı:loenderTutı'C'~ı'iı-dein
nntırTı›xthinckgıschafleıı.I1ıqasamt
hiiıırıeıı24Teırtb1ocbıeretıi.ttwırdeıı.
Mit "DEI.EI'F." kann ein Tıottbioıct
wiedergeiüechtvreıdeııIılit"N"ın1d

5'

sie

l ııımu
Tııııeıı

"M"kınn

:wiieiii;gšsšåaíåß
hereıchalton.
diıeır Ubung
eretıIleıı.DerTypeiirıır
aubı:ımet±echindie1eIreilbenText-
blückeauf.eoferndieenk:ht durch
denSteuerbefetıl`›FiıııTeırI:mn:iııe
deıflnılert lál Zu dham Thema

wiı-in-ıııächehenTei1[B]
voııUTP-I.E1Glí'FGEidA(.`H1'.Werm
alles richtig let müßte sich der
BildachlrmnacIıTrıetıııdı1ıekaııf"V"
[Biid4]füi1eıı.MitTaata"P"ırı~edc±ıt
iIırdenNl.Q-DnıcI:.mitTast:e"l7'dııı
Dı~eft-Dı¬.ııck.Anıchliıfiınd"iNV.-
V1DEO'dı¬ückTezıınıdEııber..Jeizteollbe
euedernl-IauptmenuederSpeichıor-
inlııltgeeııve-:lwerıtlıan.daı'ntt\vrirıın
dieıırSteIIevveitørertıltıı1können_
im niichretenTeil gehtesnahtios
weibar.abeı-bisciaiıinwüneclıeiııh
noch vielSp&ßrrıitclemTYP'EI..iNEH.l

i

6.Mırl:ııı GıIıııbnı~g.1B.04.92

T
l
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6-4- ßizic-:hen Darstellung (3)
Hallo Speccl-Prtzahesfl

Nun also der dritte und letzte Tell des
Assembler Prowammes fiir die Ausgabe von 64 ;
Zeichen Pro Zeile. Das Listine startet mit derfi
Zeile 2630 und fiihrt die beim letzten mall
unterbrochene Rouflne uber das Setzen der
Farben fort. Anschließend foloen noch elnioe
Unteriirdcramme wie das fur das Absneichern der
Parameter (Zelle 28801 und ftir die INK und TAB
Rouflnen (Zehe 3000). Ganz ani Ende des
Proorammllstines folsıen die Blocksreflkzeichen
und die userdefinlerten Blockzeichen. _
Da sie Bloclsorafikzelchen nur einen Platzhalter
festlegen. mussen sie erst noch in den Speicher =
deıfloket werden. Deshalb folet beim nachstenrnal
der bereits angekündigte Elezimel Dump mit der '
Dassenden Laderoutine. Damit ware des T
Programm dann endoiıltlo einsatzfahia.
Bis bald also...

F000
F001

F004
F006
F007

F000
F000

F000
F000

F006

F000
F001

F002

F005
F000
F000

25
000000

3EFF
05
3216F0

0F
09

E1
C1

2002

23
15

030000

2116F0
3600
C0

2630
2640
2650
2660
2070
2675
2600
2690
2700
2710
2720
2730
2740
2750
2760
2770
2700
2700
2000
2010
2020
2030
2040
2050
2050
2070
2000
2005
2090
2000
2910
2920
2930
2540
2950
2960
2970

3

5
J
5
.F
5
3

I

J

ı
I

ı'¦

5
P5
J
5
J
J
F

I
F
5
3
PCR

0EC
COLL 000000

"flıitlrıutzın"
"auf nächste"
"Position"

L0
X00
L0

X00
CP

POP
POP

00

INC
BEC

JP

"Pırıııtır" l
"ıbıpıinhırn"
"und rıturn" `
"=ııı-ıııııı"

"nach CR,"
" aı=11nkı UP"

n, 255
c

ln
c
ui. i
ac 1

H

cı=snı_'rJ , n T

z, Ps `
HL
0

oonocu 1

F000
FO0E
FOE1

FOE4
FOE7

FOE5
FOEC
FOEF

FOF1
FOF4
FGF7
FOF0
FOF0

FOFC
FOFE

F001

F003
F004
F005
F007
F000
F000
F000

FO0F
F010
F013
F015
F016
F017

F
"zsıııııııaıiız"

L0 HL,F50LT
L0 (HLJ,0
RET

11F1F0
320E5C
030000

11E9F0
10F5

11F1F0
320F5C
10F0

1117F0
000000
200050
57
70

FE16
001122

2000

44
0F
C010
17
3215F0
40
C39000

54
C00300
3E10
90
47
1050

2000
2000
3000
3010
3020
3030
3040
3050
3060
3070
3000
3000
3100
3110
3120
3130
3140
3150
3160
3170
3100
3100
3200
3210
3220
3230
3240
3245
3250
3260
3270
3200
3290
3300
3310
3320
3330
3340
3350
3350
3370
3300
3390
3400
3410
3420
3430
3440
3450
3460
3470
3400
3400
3500
3510
3520
3530
3540
3550
3500
3570
3500

1
5
J
3
J
5
IHKOV
IHK01
INK02
1
HTTAB

1
HTTBZ

3
POCNT

I

F
3
3
5
J
3

f
5
2
I
I

0T1

3
POT00

3
›
;
;
s
1
s
ZCH64
s
›
a

"Untırprugr."
"fur IHK b±ı"
"TAB Routinın"

L0
L0
JP

L0
JB

L0
L0
JH

L0
COLL
L0
L0
L0

CP
JP

0E,POCNT
CTVOTLJ,0
POCHG

0E,0TT02
INK01

0E,POCHT
CTVOTHJ,0
IHK02

0E,STO0T
POCHG

HL,CTVOTL]
ı:ı,n
n,l.
0T
C,02211H

tııparürı"
“Fırbın"
"ııtzın"
"ıııııaasa"

30 az, roma
"BT-Routine"
"HT 00,031"
"ııııııııııı"

L0
X00
HR
BLO
L0
L0
JP

L0
COLL
L0
S00
L0
JR

USD

\ I

cPsnLT3,n
c,n
Pnnrı
n,H
doanan
n,z4
a
0,0
0T1

"Spı1nhırμ1."
--ful- kuıpr."
"lıichınıatz"
"====::=ıı=="

DEFS 304

”B1nckqrıf1k-"
"zı1ı:hın"
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FC99
FC9ñ
F090
F090
FC90
FCQF

FCB1
FCHZ
FCH3
FCB4
FCB5
FCH7

FCfl9
FCHH
FCQB
F000
F000
FCBE
FCBF
FCBO

FCB1
F032
F033
FCB4
FCB5
F096
FCB7
FCBB

FCB9
FCBQ
FCBB
FCBC
FCBO
FCBE
FCBF
FCCO

FCC1
FCC2
FCC3
FCC4
FCC5
FCC6
FCC?
FCC8

FCC9
FCCfi
FCCB
FCCC
FCCO
FCCE
FCCF

03
03
03
03
0000
0000

CF
CF
CF
CF
0000
0000

03
03
03
03
33
33
33
33

CF
CF
CF
CF
33
33
33
33

12
35
72
F0
70
32
15
02

02
02
02
ZF
52
22
02
02

FF
19
19
19
19
19
19

3590
3600
3610
3620
3630
3640
3650
3660
3670
3600
3690
3700
3710
3720
3730
3740
3750
3760
3770
3700
3790
3900
3010
3020
3830
3040
3650
3360
3870
3380
3090
3900
3910
3920
3930
3940
3950
3960
3970
3900
3990
4000
4010
4020
4030
4040
4050
4060
4070
4080
4090
4100
4110
4120
4130
4140
4150
4160
4170
4130
4190
4200

n
I

5
3
BLOCK DEFB

DEFB
DEFB
DEFB
DEFH
DEFH

3
0EF3
0EFB
DEFB
DEFB
DEFH
DEFH

3
UEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
0EFB
UEFB
BEFB

F
DEFB
DEFB
DEFB
0EFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB

ı
I

; "USB~B1nckgr."
J

DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
OEFB
DEFB

5
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB

J
DEFB
0EFB
BEFB
DEFB
0EFB
BEFB
DEFB

3
3
3
3
0
0

207
207
207
207
0
0

3
3
3
3
51
51
51
51

207
207
207
207
51
51
51
51

10
53
114
240
112
5° 1
21
2

2
2
2
47
82 i
34 Ü
2 il

2

255
25
25
25
25
25
25

F000

Fcnı
Fcnz

› Fcna
U Fcnı

i Pens
* Fcne
i Feb?
l rene

enn
Pofne
nfrez
Innoı
Ps
nz
Paz
Le
ennnz

1 1†x†
„ er
l Pucfle
; zcnefl

cnna†

1F

60
BC
BE
BF
BE
BC
36
F0

F009
FBOF
FflE9
Ffl0E
Ffl02
Ffl97
Ffl72
Ffl66
FR34
FH11
0016
0fl30
SBF4
5000

4210
4220
4230
4240
4250
4260
4270
4200
4290
4300
4310
4320
4330

BLOCK
flT1
ñTTflB
INKOV
P4
PHHLZ
PH1
PHL
STQRT
INIT
IHK
TVDTH
CHURC
U06

ı
I

ı
I
ı
I

EHO

FC99
FB04
FGE4
Ffl0B
FHB7
FGBF
F071
Ffl5E
F617
F000
0010
5COF
5051
5079

0EFB

DEFB
UEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB
DEFB

EHO

31

136
140
142
143
142
140
136
240

ZCH64 F319
FDCHT
IHK02
PCR
HP2
PH3
PHO
L1
PSHLT
T63
P0flT1
TVDTL
PFLHG

I-larald R. Lack
Heioenauer Straße 5. 8201 Raubllne

Spectrum Plus 23 Tip

FRF1
FBE1
Ffl05
Fflflfl
F070
F060
F052
F016
0017
0fl9B
5COE
5691
50CE

lhr kennt wahrscheinlich alle das Problem mit
dem +2A= viele Sachen sind einfach nicht zum
Laufen zu krieben. Dafür blbt es zwei Grunde:
Zum einen ist der +2A anders eetaktet. als der
"normale" Søeccu. und zum zweiten hat er ein
anderes ROM. wesen ersterem funktionieren
Effekte bei denen es auf's Tlmins ankommt nicht
(z.B. bei MDA). Daeeeen laßt sich leider nicht
allzu viel machen.
Aber senen das blode ROM oibt es ein Mittel: Ein
anderes ROM. BG Services bietet letzt ein Fixer
Kit bestehend aus einem +2 ROM und einem
Exnanslons Port Fixer ftir 19 tl) Pfund an. Das
seht aber auch blllieer. Men besorsıe sich einen
+2 bzw. 128 ROM. entferne die beiden ROMs aus
oem +2A. stecke das neue ROM rein. und fertls.
Das einzlse. was dann noch fehlt. ist ein
äšxünanslon Port Fixer. aber den hat la wohl
e er.

Also ich kann euch den kleinen Einsriff nur
empfehlen. Bei mir laufen Jetzt alle Demos und
Games mit einer Ausnahme: Hudson Hawk. Beim
Menu bleibt alles schwarz. Fragt mich nicht
warum.

Max Kirste. Florianstr. 13. 7000 Stuttaart 1
I I 1



Ü Der Sreccu 128 und ıier liest der Ueli
›››››››››››› .6 ..... fffffff „Q ıoıie ns-232-seımnnisieue (teil s)

HGHO SDECCU-Ffßüflüfil

im heutigen letzten Tell geht es um die direkte Ansteuerung des Soundchln-I/0-Ports. welcher neben
dem Keggad auch die RS-232-Schnittstelle des Sneccg 128 steuert.
Zur Adressierung der Soundchlı=~Register sind zwei 1.20-Adressen zuständig

- lFFFD E65533J¦ Rıgiıtır lııın (IH), Hıfliıtır ıuıwühlın [OUT]
- IBFFD (49149): Hıgiıtar anhraibın EOUTJ

ZLIIT1 LBSEU OÜCI' SCÜFEIDBH GES I/Ü-POFTS müß ZUDHCHSI GBS Clüfllf Ußåtlmmllß REQISIBF 14 GES
SOURÜCNPS SEIEKÜEFI Hflrüßflı EFSI UBHI1 KÜIIDEII D&tEI'I Zllm PÜFI QESEHÜEI 0C|El` VOFTI POFI flbfihült
Wffflßfl.

Bıiıpiıl 1 - Lııın von BTS und ıuf High-Pıgıl ıırtın

B0_CTSı L0 BC,IFFFO ;fldrıııı Tür Rıgiıtırıuıuıhl im Snufldnhip
L0 fl,14 ;Rıg±ıtır-Numıır 14
00T (CJ , H ; Rıfliltır' ııII11ın

HHIT¦ IN fl,(C] ;I/O-Port lııın
BIT 6,fl ;B1t für CTS tasten, liıgt High-Pıgıl ln?
JH NZ,HflIT ;Hırtııch1ı±fı, wann Lau-Pıgıl ınliagt

;Lnı-Pıgıl = genßtztıı Bit (Invert±arunn]
RET ;Rnut±nı bıındın ıınn High-Pıgıl

Bıiıμiıl 2 - an DTR kurzzıitiμ High-Pıgıl ıındın

HH_DTH= LD BC,OFFFD ;fldrıııı für flıgiıtırıuıııhl im Snundchip
LD 0,14 ;Bıg±ıtır-Nuııır 14
OUT (CJ,ñ ;Bag±ıtır ıühlın
LD BC,OBFFD ;fldrıııı für Rıgiıtır-Schrıibın
LD fl,OFB ;Pnrtınınh1ufi 2 (DTR) ıktiviırın (High-Pıgıl ı

;ruukgıııtztıı Bit), l11ı ındırın flnınhlüııı
;b1ı±bın auf Lau

OUT EC1,ñ ;I/D-Port ııtıın
LD HL,l8000 ;Zı±t für Hırtııchlıifı ııtzın

HfiIT= DEC HL ;Zı±t zählan
L0 fl,H
DB L ;Zı±t abgılıufın? EHL=0?J
JR NZ,HflIT ;nı1n -> wıitırzlhlın
L0 fl,OFF ;ınnıt ı11ı Purtlıitungın ıiıdır auf Lnı
OUT (CJ,fl ;I/0-Port ııtzın
RET ;Enda

Die Funktion des 2. Programms kann man gut mit einer LED. die direkt an die RS-232-Anschlüsse 1
und 5 angeschlossen wird. Llberoriifen. Diese wird. ie nach Polaritlit kurz aufleuchten oder verloschen.
Das ist moglich. weil der Anschluß DTR beim Sneccg i28 auch fur MIDI-OUT mitbenutzt wird und
deshalb intern einen Vorwiderstand enthalt (bel MIDI-Betrieb wird im MID!-Emnfanger auch eine LED
angesteuert). Alle anderen RS-232-Leitungen dürfen nicht so genrtlft werden!
Diese Beispiele bringen kaum einen Nutzen. sie sollen nur demonstrieren. wie auf den RS-232-Port
zugegriffen werden kann. Nach dem gleichen Prinzip werden auch die Anschlüsse TXD und RXD
gesteuert. doch sollte man besser auf die ROM-Routinen zurucktreifen. da diese genau auf die
genormten Baudraten eingestellt sind und auch sehr zuverlässig arbeiten. Sollen abweichende
Datenformate verarbeitet werden (2. B. nur 7 Datenblts mit Paritatsbitl. so empfiehlt es sich. die
ROM-Routinen in das RAM zu konieren und dann zu modifizieren.

" 'I 7" 7'* "_ıš



Noch ein wichtiger Hinweis: Bei der RS-232 führen alle Leitungen (Ausiinge T><D und DTR) im
Ruhezustand (inaktiv) Low-Pegel. Beim direkten Setzen von RS-232-Anschlüssen sollte man dies
beachten und alle übrigen Leitungen durch ein gesetztes Bit im Register 14 auf Low-Pegel schalten.
Das Gleiche gilt auch für die Kegnad-Anschlüsse. so daß der Ruhezustand durch Einschreiben von ıiFF
(255) in Register 14 hergestellt wird.
Damit ware diese Beitragsfolge beendet. Mich würde interessieren. ab noch andere User im Club mit
der RS-232 des 128er arbeiten und welche Erfahrungen sie dabei gemacht haben (2. B. beim Anschluß
eines Modems).
Ich hatte anfangs folgendes Problem beim Datentransfer zu meinem PC: wenn das Sendenrogramm im
Sneccu gestartet wird bevor der PC zum Emnfang bereit ist. so genen alle Daten verloren. warum?
Die PC-Schnittstelle sendet an DTR immer High-Pegel. auch wenn kein Befehl zur Dateneingabe
eingegeben wird und somit eigentlich keine Emnfangsbereitschaft besteht. Das Problem war nur so zu
losen. daß man eben erst den PC vorbereiten muß und dann erst die Daten vom Sneccg absenden
darf. Umgekehrt funktioniert alles problemlos.
ich hoffe. daß ich einige interessante informationen vermitteln konnte. Also dann Tschüß bis
ifšßflflflñflfl...

Scott-Falk i-lünn. Erich-Heul-Str. 4. 0-5230 Soımıerda I Thüringen Tel.: (0)-00626-2246
_ . __. _.__ _.7_ i 7 † † A 'f' 7* 7

Mlllllfiifüßß-POIKGS (T801 ll) (ohne Gewehr. wird fortgesetzt)

Spiel

19 Boot Cemp
1942
2088
3D-Beetheheee
720 Degreee
720 Degreee
720 Deqreee
flotion Force II
flction Force II
fidv.Pinbe1l Sim.
flh Didduıı
fliruolf
flirwolf II
fllehemiet
fllien 8
fllien Higheıμ
ñreμ Hovee [P11
flreq Hovee [P23
flthenı
flthene
nthene
htio fltec
ñTU Sieuletor
fl.H.flontμ
fi.H.Hnntμ
Beck to Skool
Beck to the Fut.
Bell Breeker 2
Bell Breıkır 2
Bell Crezμ
Bettμ
Beμond t.Ice Pel.

Pokeiel

aao4a,5e
41on1,o
4ıego,3s
2s4sa,o
4ısıa,o
4ovv4,o
4oseo,o
51454,as
5ısos.as
55:31,0
z4s42,n
45gez,o
5a4?ı,o
47599,201
43735,201
ss44s,o
sass1,o
5s1vz,o
50:51,0
s52se,sı
s1zı2,o
ass1s,n
so25o,o
42160,201
4ııs?,o
2ssız,o
5451,201
3SB74,0
sgeas, o
azggs, o
4?B33,n
3B279,0

Effekt

Zeit
Leben
Leben
Unheeieflblr
Zeit
Lehen
Geld
Energie
Leben
Belle
n-Leben
Leben
Helikopter
Lehen
Uneterblioh
Unverletzl.
Leben
Leben
Hegejumpe
Zeit
Lehen
Lehen
Zeit
Unverletzl.
Leben
Lehen
Energie
Leben
fiunition
Unverletzl.
n-Leben
Leben

Spiel

Bleck Leıp
Bobby Beering
Bomb Seek
Bomb Jack 2
Bootμ
Brien Bloodexe
Bubble Bubble
Buhbler
Buflflü Bnμ E128]
BUBGH Boμ C48]
Buteh Herd Guμ
Cır Here
Ceuldron
Ceuldron II
Comıenoo
Crime Buetere
Criıe Buster!
Critical Heee
Den Gere
Den Dere
Den Oıre
Den Dere II
Den Dere II
Beethıieh 3
Devils Crown
012zg
Dizzμ
Down to Earth
Dreoonue
Bregon flinje
Oregon flinje

Poketel

Bionic Cnııendo 34690,0
33607,n
zegs4, es
4ggg4, cı
25379,0
50294,0
265B2,0
43035,150
57511, o
31913, o
aguas, o
35592, o
azsav, cı
aooso, o
52914, n
21'554, o
46100,201
61012,201
56379,0
47710,201
46665,201
42as:ı, o
23453, 231
23450„ 212
4330:., ıaa
segne, o
5-ızıs, cı
sans, cı
ageıs, o
54215, o
aegıe, o
sese4, 1

Effekt
ı_±±_±_._ıı._ıı.__±

Leben
b.50 Leben
Leben
Leben
Leben
Leben
Lehen
Unverletzl.
Leben
Zeit
Zeit
Leben
Leben
Leben
Leben
Leben
Zeit
Leben
Energie
Energie
Zeit
Unverletıl.
Zeit
Leben
Unverletzl.
Luft
Unverletzl.
Leben
Leben
Leben
Leben
Zeit

l H 1



/747 ff /7;? /7/P' ff /F ff ff /f ff ff /F
ı=n E u |1 AMT unt

wolfgang hat zwar gesagt. daß Experten
antworten sollen - aber ich werde euch trotzdem
mitteilen. was ich weiß.

Zll Bitlliilil=
ich kenne Dein IF leider nicht. Darum zwei
Moglichkeiten:
1. Save Dein BASlCprogramm einfach als Code
von 23552 bis (PEEK 23B53+256~PEEK 23654).
Der inhalt von 23653/4 gibt an. wo das BASIC
endet. Den Code ab 23552 laden. Es werden im
Prinzip alle Sustemvariablen mit abgespeichert.
2. Funktioniert l. nicht. so benutzt Dein
interface wahrscheinlich Sustemvariabien
zusatzlich (wie lFl) und der Rechner stürzt beim
Laden ab. Du mußt vor dem Seven Dein
Basicprogramm ln einen unbenutzten
Speicherberelch bringen. und von dort als Code
absaven. Beim Laden wird das Programm in einen
geschützten Speicher tz. B. über Ramtopl
gebracht und von dort an seinen alten Platz
verschoben.
Maschinencoderoutinen für diese Aufgaben:
Beeieprogremm ine BGH

Lo oe,z1eL
Lo ec,2s552
Lo nL,c2ss5sJ
xon n
sec HL,Bc
Push HL
Por ac
Pusn ec
Lo nL,za55z
Loın
por ac
net

PRINT USR zeigt die Lange des verschobenen
Programmes an. An der Stelle von 'ZIEL' muß die
Zieladresse stehen.
Beeioprogreee en elten Pletz

Lo ac,Lnnse
Lo HL,s†nnT
Lo ne,za552
Lnzn
net

LANGE erhalt man aus dem vorherigen Programm
und sollte irgendwo mit abgespeichert werden.
START ist die gleiche Adresse wie ZIEL. wenn
das Programm an die gleiche Adresse geladen
wurde. von wo es gesavt wurde. Sonst ist sie zu
andern.

ııı-ıíwic* ii ...._¬1

wenn der Fehler ln der Hardware liegt. kann es
Z. B. sein. daß Dein IF die Codes über 127
schluckt. bzw. ln Tokens umwandelt. Das kann
man zur Not auch durch Software beheben (immer
nur 4 Bit senden).

lila Friedel. Schrodlngerstr. 10. O-6908 Jena

Zu dem Viıieoiate Prolılen
Die crüne Leuchtdiode die anzeigt ob ein
Composite Vldeoslgial empfangen wird. darf nicht
flackern. Solange sie das tut ist irgendwas falsch
verbunden oder eingestellt.
Die Streifen die dann beim Digitalisieren
enstehen. sind bei meinem Vldeoface immer dann
zu sehen. wenn ein Sender nicht richtig
eingestellt ist. d.h. die Sgnchronslgnale fehlen.
Diese braucht das Vldeoface aber. weshalb man
z. B. auch nicht den "Schnee" zwischen den
Sendern digitalisieren kann.
Leider weiß ich nicht ob du das Fernsehblld oder
etwas von einer Videokassette digitalisieren
wolltest. Das Problem ist namlich. daß über die
Scartbuchse am Videorecorder nur das Signal von
einer Videokassette ausgegeben wird und kein
direkt empfangenes Fernsehblld. obwohl der
Videorecorder ein Empfangsteil hat (das ist
zumindest bei mir sol. wenn du also eine
Videokassette abspielst. müßte das Videoface
etwas empfangen (obwohl die Qualitat eines
Digi-Video-Bildes beschi. .. ist).
willst du ein Fernsehprogramm direkt
digitalisieren mußt du das Scartkabel an den
Fernseher anschließen (sofern ein Anschluß
vorhanden ist).
Bringt das alles nichts oder lag ich mit meiner
Vermutung falsch. muß irgend etwas mit der
Verbindung nicht stimmen.
Falls dein Scartkabel einen IN/OUT Schalter hat.
sollte er auf OUT geschaltet sein.
wenn du den Anschluß zum vldeoface
(Cinchstecker) selber angelotet hast. mai
überprüfen ob Masse und Innenieiter oder lNf0UT
Leitungen vielleicht vertauscht sind.
Mir ist allerdings ein Ratsel. warum die grüne
Leuchtdiode erlischt wenn du den Fernseher
ausmachst. da der Fernseher laut der Abbildung
nur empfangt aber kein Signal ausglbt.
Na denn. ich hoffe ich konnte dir helfen.
GOOD DIGli

Michael Meuer. Diııımstr. 8
w-7858 weil. Tel=0762l/62707
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Zu Paıllıer Paule (4/92. Seite fıl
ich habe das Programm nicht. aber es kann an
mindestens zwei Dingen liegen
1. Adresse 23662/3 wird durch das DTP
umgepokt. Jetzt springt das Basic bei einem
CONT zu der Programmzeiie. die dort steht. ist
dort ein USB XXXX hast du die Rllckkehradresse
gefunden. Es kann auch sein. daß die Zeile oder
bloß das USR versteckt sind.
Um es trotzdem zu finden. bewege den Kursor
durch den Programmabschnitt bzw. die Zeile und
achte auf Anomalien. Diese mit der Deletetaste
zu entfernen. dürfte kein Problem sein.
2. ist der wert. den Du in 23662/3 findest
großer als 9999. dann verandert das DTP
hbchstwahrscheiniich die Fehierrucksprungadresse
im Stack. so daß in eine DTP-eigene
Fehierbehandiung gesprungen und das Problem
bearbeitet wird. Bei dieser 2. Mbgiichkeit
schießt der Pracrammierer schon fast mit
Raketen auf Spatzen. Auf Jeden Fail laßt sich
alles noch umstandlicher machen. wenn man nur
will.

lila Friedel. Schrbdingerstr. 10. 0-S908 Jena

Auch ich habe einige Fragen=
1. was ist ein Lifeguard fur das Muitiface?
2. wer kann mir infos zur Ausnutzung des MP1
geben? (Flemaufteiiung. wichtige Adressen.
Umschaltung und Abfrage)
3. was ist ein Messenger?

lila Friedel. Schrddingerstr. 10. 0-6908 .lena

FRAGEN 1

in der neuesten CF berichtet ein "Senii". daß
Gerüchten zufolge ein Spectrum +5 als
Konkurrenz zum Sam in England erscheinen soil
und das schon tausende von Vorbestellungen
vorliegen. Hat noch Jemand davon gehort und
nahere informationen dazu? Das wurde uns
brennend interessieren.

Das womo-Tean

An Richard Raddatz= Einigen Ciubmitgiledern und
auch uns erscheint es unwahrscheinlich. daß die
ULA schneller wird. wenn man sie kühlt. Hier
waren wohl nahere informationen vonnbten. Hast
Du die Sache selber ausprobiert?

Das Uoflo-Team

wer kennt noch ULA-Bezugsquellen. auch fur den
l28erl? Das iıioiılo-Teaın

I I -

ANZEIGEN

Suche fur Beta-Disk das Paket Beta Pack V2.0
von individual Software. insbesondere den Teil
BACKUP 48. Dieser Teil stürzt bei mir nach
einigen Angaben immer an der gleichen Stelle ab.
Ich arbeite mit TR DOS V4.12 und dem Nutzer
Menu VISION V1.0. wer hat interesse an
Erfahrungsaustausch in diesem Sustem?

Heinz Schober. Taubemelmer Straße 18
0-8051 Dresden. Tel. Dresden 4604637

Repariere Opus und Spectrum bis 48K. sowie fast
alle Hardware Zusatzgerate und brenne Eprom
nach wahl. Bitte vorher anrufen oder schreiben.

Horst Ddscher. Amselweg 2/i
7175 Veilberg. Tel. 07907/1653

Suche infos uber Defekte am Spectrum und wie
man sie behebt.

lila Friedel. Schrildingerstraße 10. 0-6908 .lena
Currah Microspeech. Sprache und Sound aus dem
TV-Lautsprecher bei allen Programmen 30 DM
Interface i. kaum benutzt 40 DM
Vlerfach ISO-ROM ftir iFi und Discipie. mit
Backup-. Monitor-. Basic-Toolkit und Normairom.
absturzfreie Umschaltung 40 DM
TRI-STEP. Steuerlnterface fur den Spectrum.
treibt bis zu 7 Ausgange (2. B. Lampchenl oder 3
Schrittmotore (z.B. XY-Fahrtisch). Spannungs-
versorgung uber den Spectrum bis 0.8 A.
externer Spannungsanschluß bis 3 A. Mit
Beispieisoftware in Basic. Gerat fertig aufgebaut
und getestet. mit Software zum Ansteuern eines
XV-Tisches. Auch Eisenbahnsteuerung mdglichi 45
DM
SPUC Hefte Januar 86 bis B/92: PROFICLUB 26
Hefte: CK 11/85. 4/5-86. 677-85. 1211-86/87.
2/3-87. 4/5-87: Happg Computer 12/84.
1+3+8+9+ı0+12/85. 1+2+3+5+6/85. 3+5/B7; 2
Sonderhefte Sinclair von Happg Computer (SH 1
und 1/85): ZX Computing 12/85. 1+4/BB.
1+2+3+4+5+l0187: Crash 1+3x89: Sinclair User
7786. 1+3/87. 4/88; Your Sinclair 4/87. 1+3+4/88:
ZX User Group 7fB+9/l0+1l/12-84; Your
Computer 12/84. 12/85. Alle Hefte zusammen
100 DM.
Alle Preise VB zzgl. Portokosten

Hartmut Schwintu. Liebigstraße 5
4600 Dortmmd i. Tel. 0231/123109

VB|"KñUfB |'<Bl'flPSt0l'l E Dl`UCKEf`lmIBI"fflCB fill" ÜÜ DM
ifltl. POFIO. GlIld0 Sthell. Nlf (Bm SIOCKC 37
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